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An die  
Oberbürgermeisterin      
Frau Jutta Steinruck      
Rathaus Ludwigshafen 
 
67059 Ludwigshafen 
 

 

 
                                                                  

Ludwigshafen 24.06.2022 
Antrag zur Sitzung des Hauptausschusses am 04.07.2022: Nein zu Ponyreiten in Ludwigshafen 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Steinruck,  



2 

 

wir bitten Sie in der Sitzung des Hauptausschusses am 04.07.2022 folgenden Prüfantrag auf die Ta-
gesordnung zu setzen: Nein zu Ponyreiten in Ludwigshafen 

 

Wir beantragen, dass in Ludwigshafen das Ponyreiten auf Festen und Veranstaltungen, die auf städti-
schen Flächen stattfinden, wie zum Beispiel dem Parkfest bzw. Pfalzfest, untersagt wird. Dazu soll 
eine Übergangsfrist bis zum 31.12.2024 gelten, so dass Ponyreiten ab dem 01.01.2025 auf Flächen, 
die die Stadt Ludwigshafen direkt oder indirekt zur Verfügung stellt, nicht mehr zulässig sein soll. 

 

Begründung: 

 

Pferde sind Fluchttiere und leiden daher unter der permanenten Lärmbeschallung durch Musik, Licht 
und Besucher*innen auf Jahrmärkten und Festen. Das stupide Laufen im Kreis vermittelt außerdem 
kein zeitgemäßes Bild von Tieren und Pferden als Lebewesen im Sinne des ethischen Tierschutzes, 
sondern vermittelt eher das Bild eines Konsumgutes. Das bietet keinen Mehrwert oder tatsächliche 
Interaktion zwischen Kindern und Tieren. Das stundenlange im Kreis-Laufen ist nicht artgerecht und 
führt zu Schäden am Skelett der Tiere und besonders an Hals und Wirbelsäule. Eine Folge dadurch ist 
z. B. eine einseitige Belastung 

der Beine und Hufe, was zu fehlerhaften Beinstellungen führe. Wer Interaktion mit Tieren sucht, fin-
det in Ludwigshafen zum Beispiel im Wildpark artgerechte Angebote. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Monika Kleinschnitger und Hans-Uwe Daumann, Fraktionsvorsitzende 
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